wie heute den übernommen, Der bisherige k. ungariſche Hofkanzler, mahlin ſich mit Mir hierin vereinigt, haben Wir für die Armen 


j i i thes entgegen (M > , 
gefeiert worden. Der Reichstagsmann Baron Raab Reichsra gegen (Montag), wo gedenkt morgen nach Ungarn abzureiſen. [der Stadt beifolgende zweitauſend Gulden beſtimmt, deren Ver» 


r i dieſer Gelegenheit das Wort und brachte Mitgliedern geſagt wurde, der Staats miniſter Eröff- Baron Bay, +, as itheilung di örden überne 

wae ten eal Garibaldi's aus, was den Bot⸗ nungen über den Inhalt der kaiſerlichen Antwort ma- Der böh m. Landesaudf du u. 1 wie die y a Vas 8 1861. ng ein 
ſchafter zu der Erklärung veranlaßte, daß die Turinerſchen wird. 2 „Prag. Ztg.“ erfährt, an Se. Maj. ie — . tine] Aus Baden-Baden ſchreibt man, daß die Un⸗ 
Regierung weit entfernt, der Garibaldkſchen Expedition In ihrer Nummer vom 20. d. ſchreibt die „OND--|Petition zu ricten beſchloſſen, des Ing 0 nad Se ſterſuchung gegen Becker bis auf einige Formalien als 
nach Sicilien Hinderniſſe in den Weg zu legen, die⸗Poſt“: Die wichtigſte der heutigen Nachrichten rückſich⸗[Majeſtät den Grafen Forgach, der bs 4 geſchloſſen anzuſehen fei. Die Ausfage des Königs — 
ſelbe vielmehr mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mit⸗ lich Ungarns iſt die Thatſache, daß der Judex curiael@ifer, insbeſondere dem Landtage gegen * le Ver⸗ſſo zu jagen eines Haup zeugen — umfaßt zwei mä⸗ 
teln gefördert habe. Die ehrenwerthe Tiſchgeſellſchaft[Graf Apponyi und der Tavernikus v. Mall al hſwirklichung der verfaſſungsmäßigen Inst 1 Migige Quartfeiten. Die Ueberzeugung derer, welche amt- 
jubelte über dieſes naive Geſtändniß einer begangenenſerklärt haben, auf ihren Poften fo lange es gebt zu Böhmen fic angelegen fein ließ, und ine 40 Sym⸗ſlich mit der Sache zu thun haben, geht einſtimmig 
Infamie, ftatt ſich mit Empörung der Zeit zu erin⸗ verharren. Das königliche Reſcript wird ſomit durch pathien der Bewohner des Landes erfreu 1 a ee dabin, an eine Mitwiſſenſchaft und Complicität Ande⸗ 
nern, wo die Turiner Regierung laut und feierlich ſichſdas geeignete Organ, den Judex curiae, dem Land⸗ſan die Spitze der böhm. Statthalterei fe a möge, derer fei nicht zu denken. Da im Badiſchen viertel⸗ 
von jener Expedition losſagte und ſcheinbar gegen ſieſtage übermittelt werden. Es hat geſtern und heuteſwrnn das Amt des ungariſchen Hofkanzlers tat jährliche Aſſiſen figen, fo wird die Verhandlung vor 
auftrat, um die Regierung des Königreichs beider Si- noch eine Superreviſion in gemeinſamer Berathungſanderen Händen anvertraut würde. ... — „ſugtſden Geſchwornen in Bruchſal ſchwerlich vor Septem⸗ 
cilien zu täuſchen. Ein Botſchafter, der fic) ſolcherſmit dem neuen Hoffangler Grafen Forgäch und demſdie „Prag. Ztg.“ bei, dieſe Petition im Lande E ber ſtattſinden. 

Thaten rühmt! Eine Tiſchgeſellſchaft, die dazu applausjzum Miniſter ohne Portefeuille ernannten Grafen Mo⸗ſmen Anklag und Wie derhall finden und der von den Notar Süpfle aus Gernsbach, der bei dem Attene 


dirt! riz Eſterhazy erhalten. Heute Abend geht eine Ab⸗ böhm. Landesausſchuſſe ausgeſprochene Wunſch keinſtat zugegen war, gibt in der „Badiſchen Landesztg.“ 

Ritter Nigra iſt, wie aus Turin geſchrieben wird, ſchrift des nunmehr definitiv feſtgeſtellten Textes nach vereinzelter bleiben. ; h e Jfolgende Darſtellung: „Nach dem gefallenen Doppel 
im Auftrage des Königs bisher beſchäftigt geweſen,]Peſt an den Grafen Apponyi ab und morgen wird! Der Statthalter von Tirol, Fürſt Lobkowitz, iſtſſchuſſe kam ich gerade hinzu, als Graf Flemming den 
die Papiere des Grafen Cavour zu ordnen. Der das Original mit der Unterſchrift Sr. Majeſtät abge⸗ſvorgeſtern nach Salzburg abgereiſt. Oskar Becker fragte: „Sie haben auf den König 
intereſſanteſte und wichtigſte Theil derfelben, die Cor⸗ſſendet werden. Es iſt ſomit anzunehmen, daß die] Der k. k. Botſchafter, Fürſt von Mekter nich, geſchoſſen?!“ Luf geſchehene Bejahung faßte Graf 
reſpondenz mit Napoleon, befand ſich indeſſen Mittheilung an den ungariſchen Landtag und den öſter⸗ wird nächſte Woche von Paris hier eintreffen. Flemming ihn am Rockkragen und ſagte, daß er ihn 
nicht unter ihnen. Graf Cavour ſelbſt hatte ſie ſchon reichiſchen Reichsrath am Montag ftatifinden kann. FIM. Ritter v. Benedek hatte geftern eine län-⸗verhafte. Da ich ſah, in welcher Gefahr Se. Maje⸗ 


nach England geſchickt, wo fie von ſicheren Freun⸗ Sonſtige Perſonalien betreffend, fo beſtätigt es ſichſgere Beſprechung mit dem Kriegs miniſter Herrn v. ſſtät für den Fall, daß Becker noch eine andere Schieß⸗ 
den aufbewahrt wird. nicht, daß Herr v. Zſedenyi (der nachtrgälich gleichfalls[Degenfeld. = ¿ [maffe oder einen Dold bei fid habe, im Augenblicke 
Aus Madrid wird gemeldet, daß man vermuth- ſeine Demiſſion eingereicht hat) zum Vizekanzler bel Der k. k. General⸗Kouſul Herr v. Grüner wirdſnoch ſchwebte, namentlich da Becker beide Arme voll⸗ 
lich den Intriguen des letzten Aufſtandes auf die Spur ſtimmt war; man nennt für dieſe Stelle jetzt Herrnſam Dinſtag nach Leipzig zurückkehren. ſtändig frei hatte, fo ſtellte ich mich fo raſch als mé: 
kommen werde. i o. Dronay, % Die Frau Gräfin Eſterhazy, geb. Plettenberg, glich dem Grafen Flemming zur Verfügung, welcher 
Man schreibt der Esperanza von Sevilla, daß. Der Peſter Lloyd vom 20. Juli meldet: Apponpiſiſt febrer erkrankt, deren Söhne wurden telegraphiſchſmir auch fofort den Oskar Becker zur Verhaftung über⸗ 
alle Verſuche, die Garniſon von ihren Pflichten abguejund Moſſatt bleiben vorläufig, Szögyeny's Demiffion|nad Wien berufen. Herr Graf Max Eſterhäzy,ſgab. Augenblicklich packte ich denſelben mit aller Kraft 
bringen und zu veranlaſſen, die Bewegung von Lojaſiſt noch nicht angenommen. Zſedenyi hat die Vice-[Geſandtſ hafts⸗Attaché in Berlin, wird heute hier einslauf der linken Seite des Modes, und, mii meiner 
zu unterſtützen, vergebens geweſen ſeien. Die Epoca kanzlerſchaft abgelehnt und fein Amt niedergelegt. treffen. E linten am Halfe faffend, ſchleuderte ich ihn zu Bo⸗ 
ſagt das Nämliche von der Armee und fügt hinzu, Graf Forgach hat den Hofkanzleiräthen erklärt, unab⸗ Wie die „Trib.“ meldet, hat der oberſte Gerichts-⸗[den. Um ihn am Aufſtehen zu hindern, druͤckte ich 
daß es den Anſchein habe, als ob die Infurgentenfbangig, national und conftitutionnell handeln zu wollen. ſhof die außerordentliche Reviſion des Redacteurs desſihm den Kopf abwärts und hierbei ſagte ich: „Du 
mit Geld im Ueberfluß verſehen geweſen. Es wird ein Circular an die Obergeſpäne vorbereitet, Fortſchritt“ in feinem Preßprozeſſe verworfen undſHund von einem Hunde haft auf den König geſchoſ— 
Die Inſtructionen, welche dem ſpaniſchen Ge- worin dieſelben zum conſtitutionellen Zuſammenwirkenſmüßte derſelbe die über ihn obergerichtlich verhängteſſen!“ Hierdurch kamen wohl Graf Flemming, der 
ſchwader zugegangen ſind, das eine Demonſtration eingeladen werden. Baron Vay wird Montag in Peſtſvierwöchentliche Arreſtſtrafe antreten, wenn er nicht den neben mir ſtand, und Se. Maj. auf die Vermuthung 
vor Port au Prince (Hauplſtadt der Republik Haiti) erwartet. Gnadenweg mit Erfolg betreten ſollte. daß ich mich an dem Verbrecher vergreifen möchte, ſo 
machen ſollte, beſtehen darin, ſofortige Satisfaction Der neue Hofkanzler ſür Ungarn, Graf Anton Die „N. L.“ ertheilen dem Herrn Profeſſor ELLE daß der Herr Gefandte mid aufforderte, den Beder 
für den auf dominikaniſchem Gebiet gemachten Einfall Forgach, aus der jüngeren Linie des altungariſchen, ſchonſleny den allerdings eines Ehrenmannes unwürdigenſnicht zu mißhandeln. Als Se. Majeftát herzutrat, und 
zu verlangen, im Weigerungsfall ſich ſämmtlicherſim 13. Jahrhundert bekannten, ſeit der Mitte des 17.][Rath, nämlich auf die bekannte Aufforderung des bis⸗ mir ſagte, ich ſolle dem Menſchen nichts zu Leide thun, 
Schiffe zu bemächtigen, aus denen das kleine Geſchwa- Jahrhunderts gräflichen Geſchlechts (Forgád) zu Gacs), herigen böhm. Statthalters Grafen Forgach nicht zuſzog ich mit der linken Hand meinen Hut ab und 
der von Haiti beſteht. ſt 1819 geboren. Wie es in vormärzlicher Zeit beilantworten — da er Niemand außer dem Reichsrathe ſprach: „Majeſtät, ſehen ſie meine Auſwallung als 
Das „Giornale di Roma“ erklärt, daß es keineſjungen Kavalieren, welche Carrière im Staatsdienſtſverantwortlich ft. Bemerkenswerth iff, daß die „N.ſden Ausdruck der namenloſen Entrüſtung des ganzen 
Nachrichten mehr über die Geſundheit des h. Valersſzu machen beabſichtigten, Sitte war, ſich einige JahreſE.“ ſelbſt zum Rückzug blaſen, während ſie dem Prof. badiſchen Volkes darüber an, daß eine ſolche Schande 
geben werde, weil derſelbe ſich vollkommen wohl be⸗ſbei Dikafterien verwenden zu laſſen, begann er feine|Beleny zumuthen, eine unehrenhafte Handlung zu be- that auf unſerm Boden verübt werden konnte!“ 
findet, Se. Heiligkeit ertheilt wieder die gewöhnlichen Dienſtleiſtungen bei der ungariſchen Statthalterei zugehen. Sie geſtehen namlich, daß die Vorwürfe von} Das „Oresd. J.“ meldet: „Der Mittheilun 
Audienzen und macht auch wieder Spaziergänge, wie [Ofen, dann beim Gubernium in Fiume, war 1848ſczechiſcher Seite gegen die jetzige Regierung ungerecht⸗ mehrerer Blätter, ais habe der Student Os car Bide 
vor der jüngſten Erkrankung. einer der wenigen ungariſchen Magnaten, weldelfertigt wären und daß ſich diefe auf das Miniſteriumſin Leipzig „in kümmerlichen Verhältniſſen gelebt“, kö ; 
ſich der öſterreichiſchen Regierung zur Verfügung ſtell⸗ Bach beziehen. W iy inten’ guter Dainlle mit Fer ee y nr 
ten, fungirte als Armee⸗Kommiſſär bei den ruffifdeny Aus Cattaro, 14, Juli, wird der „D. -Z.“ ge⸗gentreten, daß derſelbe während der Studien a1 ie 
Die „Oſtd.⸗Poſt“ ſchreibt: Der trockene Ton derſHilfstruppen (wenn wir nicht irren bei Paniutin), undſſchrieben: Aus Skutari war die Kunde von einemſſelbſt feitens feines Vaters eine Unterflúgun — 400 
beiden kaiſerlichen Handſchreiben an die Herren v. Vayſwurde, als die Herſtellung der Ordnung begann und Telegramme hieher gelangt, welches den dortigen eu⸗ Tr ( bi 8 > 
3 : | 0 \ go N sa ¡Eblr. jährlich erhalten hat, bei welcher es kaum gebliez 
und Szecſen beweiſt den Ernft der Stimmung. Die vorläufig ein neuer Organismus geſchaffen werdenfropäifchen Conſuln aus der Umgebung des Fürſten ben ſein dürfte.“ 8 
zweideutige, unklare, gekünſtelte Pelitik, welche dieſeſmußte, Diſtrikts⸗Oberkommiſſär in Preßburg, 18510 Nikolaus zugekommen fein ſollte, und wonach in dem E re > 
beiden Männer ſowohl ihrem Lande als der KronelDiftrift3-Obergefpan für das geſammte Statthalterei-[Gefechte bei Spizza am 28. Juni ein einziger Mon: Die F hat in ihrer Siz⸗ 
gegenüber beobachteten, iſt Schuld, daß die Dinge dieſeſgebiet Kaſchau, welches die nordungariſchen Komitateſtenegriner, und zwar durch den Kanonenſchuß cines lar te „Juli auf Antrag des Präfivialgefandten 
Wendung nehmen mußten. Ohne Einfluß auf denf[Ubauj, Torna, Gömör, Zemplin, Zips, Saroſch, Be— öſterreichiſchen Kriegsſchiffes getödtet worden wäre. zur Beglückswünſchung Sr. Me jeſtät des Königs von 
Landtag, ohne Conſequenz und Verläßlichkeit im Rathe regh, Ugdeéa, Ungh und Marmaroſch umfaßte. ImſEs haben darüber nun die zuverläſſigſten Erkundigun-[Preußen wegen deſſen Errettung bei dem Mordverſuche 


iſt i i é i⸗Vize⸗ v ier aus ftattgefund d igjeinen Beſchluf gefaßt. Sodann iſt üb ; 
%%% ↄf % . / 7 Ü—de . . 


; t MÁ j 1 3% Sep im Miniftopiumlaefübrt d . 

Lucke tae fe l aut raid A ia Prog, fpäter Se th Whabren, esch, welche allein am 28., 29. und 30. v. M. zwi⸗ Sache fördernder Beſchluß gefaßt worden. Eine Ein⸗ 
ee te iht erbindunggund kehrte bald darauf, als Freiherr von Meciéry inſſchen Budua und Antivari kreuzte die ſtrengſte Neu-ſgabe der Stadtverordneten der Stadt Köthen, die 
fiebenden anderen hohen Landesämter iſt noch im Wer⸗das Minifterium berufen wurde, als Statthalter nachſtralität beobachtete, daß alfo obige Nachricht eine un-⸗„Verfaſſungsangelegenheit des Herzogthums Anhalt⸗ 


den begriffen. Graf Moriz Eſterhazy und einige an⸗Prag zurück. begründete iſt. Deſſau⸗Köthen betreffend, fol als nicht 
dere ungariſche Magnaten wohnten heute (19.) den . abgewiefen worden ‘eg en in mehren en 
Miniſterberathungen bei. Herr v. Zſedenyi ift von Deutſchland. Erklärung des Holſtein⸗Lauenburgiſchen Ge⸗ 


Kaſchau hier angekommen; doch behauptet man, daß Oeſterreichiſche Monarchie. Ueber das Befinden Sr. Majeſtät des Aönigs von a ſpeciell in der Budgetfrage iſt nicht er⸗ 


weder Graf Apponyi noch Herr v. Majlath bis zur > re Preußen; t N \ 
Stunde ihre Entlafjung eingefendet haben. Beſtimm⸗ Wien, 20. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer iff fone: el ba ie eo wlan Der „Köln. Ztg.“ ſchreibt man: Die holſteini 
tes wiſſen wir hierüber nicht. Beide Herren warenſgeſtern um halb 11 Ubr von 1 nach Wienſder König hat eine febr gute Nacht att ust che Frage am Bundestage wird demnächſt friedlich 
bekanntlich Mitglieder des verſtärkten Reichsrathes undſgekommen und hat den Hof anzler Herrn Grafen fährt fort, auf erfreuliche Weiſe in der ee fun ” por. beigelegt werden, d. h. — für jetzt. Da My ich 
haben auf Grund des Detober-Diploms den Eid ge.] For gach, dann den Miniſter⸗ Präfidenten Erzherzog zufchreiten. weſung voxeſüigt bedingungslos in die Daulſche Pa pol 
leiftet. Ueberhaupt ſcheint man in Peſt noch nicht im Rainer empfangen. W se , Se. Majeſtät der König von Preußen bat die ſtein keine Finanzgeſetze zu octroyiren Ar ell 
Klaren darüber zu fein, welche Haltung man gegen⸗ Ihre k. Hoheiten Nor n auchtigeſte Here Erz⸗ Ucberfendung von 2000 fl. an das Bürgermeiſteramtſerheben u. dergl. Zu dieſer negativen Conceſſion bat 
— 5 in He m. ia lege ek ME pee Son eer i lel it ome und den Gemeinderath der Stadt Baden zur Unter-|1® Dänemark auf das Drängen der Großmächte, wel⸗ 
erüchte wollen wiſſen, daß die ungariſchenſßrau Erzherzogin . von Trieſtſatz ; „Ihe eine Bundes: i ; 
Landtags⸗Abgeordneten ihre Demiſſion in Maſſe gebenſbier angekommen und haben ſich nach Schönbrunn hy) Acid Armen mit folgendem Handſchreiben ben müſſen, er pies a 
wollen, um fo den ‚Landtag außer Stand e ſetzen, begeben. ER obeit Herr € Die ungweideutigen Beweife aufrichtiger Theilnahme, welche Forderung iſt, wenn ich recht unterrichtet bin, von 

das kaiſerliche Reſcript zu regiſtriren und zu beantwor⸗ Se. kaiſerliche H 6 rzberzog Carl Lu deſmir, in Veranlaſſung des geſtern gegen Mich verübten, durch [England formulirt und am 12. d. von Hrn ‚ 
ten. Mit ſolchen Formalien aber, glauben wir, wirdſwig ift geftern nah Prag abgereift. Von Prag bes[Gottes cbenſo wundervare, als gnädige Bügung ohne Folgelin Kopenhagen übergeben word en 
die große Politik nicht getrieben. Und doch if der gibt ſich derſelbe nach Dresden, und von Dresden nach gebliebenen ruchloſen Attentats, von den Bebörden und der Ein— Rußland haben ſie A en. Fran reich und 
Augenblick für Alle, diesſeits, wie jenſeits der Leitha, IIſchl. wohnerſchaft biefiger Stadt dargebracht worden find, haben ſer Sache wird der Ps kita ee antun die: 
erien 


zu ernſt, um nicht mit der Sache ſelbſt, ſtatt mit For⸗ Se. kaiſerl. Hoheit Herr Erzberzo Wil hel Meinem bewegten Herzen wohlgethan und das Gefühl tiefen 

malitáten ſich zu beihäftigen! Was den Wortlaut = fid zum Sommeraufentbalte nad Beilburg 8 . Lo deg enden EAU und K a0 t ve ; ae ( ‘ei ‘ 5 

Reſcripts betrifft, fo herrſcht über denſelben noch einſbegeben. * öttlicher und menſchlicher Ordnung in Mir Be * fo gene Berichtigung ift der % Südd. Stg.“ 

volles Geheimniß und man fieht mit begreiflicher Span-. Der Herr Hoftanzlet, Graf $ Orgad, hat geſtern vi ser Fae vet e 8 Be Bürger⸗ “Chaba ins 1 nea enthalt 
ächſten Si h : ie Amtsleit se ee amte erath, ſowie der Büͤrgerſchaft hie⸗ er „Preſſe“ e ne Noti E 

nung der nádfien Sigung im Abgeordneienhaufe des }Bormittags 9 Uhr di ung in der Hoftangleifourc Meinen Dank ausjorede und die Königin, Meine Ge. Rechberg babe die baicr.fde Aufforderung gegen di 


tiochia im Holzſchnitt die Abbildung der in Nürnbergſdie Aufſchrift: Lancer et Clavus Domini.llanceam Sacram ubique sicut ipsi Imperatori mos|pro reliquiis sancti Adalberti : 
en 8 een 5 wigs ie lo Senge we ss o nte „Beſchrei⸗ cat et reliquias ex elvis Domini et höhe — Bolise accepto ge 
g Ben 5 y idertsſbung der fämmtli E enodien und Heilig⸗[Mauricii ei concessit in propria lancea. Solch eſbrachium de Corpore ej i 
fiedelten die Kaiferinfignien von Nürnberg nach Wienſthümer x. von Chr. Gott. von Murr“ (Nürnber : Be a : 4 pore ejusdem Sancti. 
1s 1 dc. , : aflanze nun, geweiht durch Reliquien aus der eigenen aß die h. Lan S 4 
pe 175 11 tts ay ate e 1790 in 8-vo und 0 eine Abbildung inſKaiſerlanze Et. Moritz', —— Otto III. ath den Me — Taine — pig. a 
. hace abbil⸗ verringertem Maßſta „ en. In Kurzem er⸗[polniſchen Boleskaw in Gnefen gegeben haben, als[Im J. 1002 belehnte Kaiſer Heinrich II. ſeinen S 8 : 
bantt der Autor dem k. k. Schatzmeiſter u PA eg achtwerke d n Abbilbungler die Unabhängigkeit feines Reiches an dem Grabelger Gerard, Grafen von Elſaß mit fürſtlichem ander, 
Mitglieder der Akad. der Wiffenſchaften in Wi wirkl. derſelben in dem Pra . Bia Kanonikus Hochw. St. Adalberts anerkannte. Berückſichtigt man dieſindem er ihm zum Wahrzeichen dieſer Beſitzun 11 
Jobe Gabriel. Seidl. In der Warfchau e vn er be A eri en des 16⸗0[Vermengung der polniſchen und ungariſchen Dinge inſearze gab. Eines Nachts ſchlichen die Bewohner ei 8 
topbie M. Fojans wake r iat 9 itho⸗miſch⸗deutſchen 8. Wien di. das gegenwär-|dem betreffenden Manuſcripte der Ademarſchen Chro-[Stadt, unter deren Mauern Graf Gerard lagerte + 
nung. in nätürliher. Größe aufgeführt, die Kali wor s gs Kubi nen omit die zweit d f. nit (cf, Adem. Hist, ap. Pertz VI. 230), fo willjum Zelt dee Grafen und raubten die vor demfelbe 
ben wer dem heute feltenen Werk: Delin Jation wor] Aus Obigem, wer ift bene der früher aufge⸗ſes ſcheinen, als ob dieſe Belehnung mit der Lanze ſichſaufgeſtellte Lanze. So mußte denn der Graf unv Ss 
des dennen r du call Pac ſtellten Fragen erledig ieweil⸗ „ daß Otto III. dieſvielmehr auf Boleslaw Chrobty als auf den h. Ste-richteter Sache von dannen ziehen, denn der V tut 
of ana 2 l Ville ite. E — 5 heilige „ 6 auch Lanze desſphan bezieht, der Krone, Königstitel u. das Apo'ſder Lanze — ſagt Dietmar in feiner Chronik — eye 
ee ¡va bara. vdeasinés et gr NUI 2 b. Moriz genannt, brobiy nicht hatteſſtoliſche Kreuz als Zeichen feiner St. Petro un-ſihn ebenfalls des im Lehn erhaltenen Landes verluſti 
e Nane teur JE ſchenken konnen. die Fra 1 terthanen Gewalt aus den Händen des Papſtes Eyl:| In der Schlacht bei Flesbeim 1080 erbeutete des 
¡A Ebner d Eichenbach Jean Adam Del. L Es bleibt nun nod dans ge übrig, in welch erſveſters II. empfing. Nirgends iſt faſt eine Spur von Böhmen⸗Herzog Wratislaus die Königliche Lan des 
. ettien es rarses Ba dieſes Geſchenk he Orgs was für eine Be⸗ſeiner ſolchen Schenkung der Lanze von Seiten des mit Kaiſer Heinrich II. kämpfenden Gegenkaiſers Nue 
leu dien de 8 all En 825 E, sto but; qe es. 1 r reap in oe ld zu finden, undlbolpb, die jenem einige Jahre ſpäter den Königs: 
ches gravées avec une description, A NuremberglDer ſchon citirte Ademar des XI. Jahrh. fa te ¿[Die untenerwähn Ng des Papſtes Gregorſtitel einbrachte. ‘ 
8 } : ; 2% . fagt, wäh⸗VII. mit König Salomon von Ungar ve vergüldete Lanze Köni 
%% % ĩ Bene i "te 
3. E 71197 en Waſc rühmten St. Stephan, derung des Beſuches de rabes Karls d. G. durchſdie Alba Thron und Leben k : 15, 
nürnberger Zoll, was der Länge von 0,5 Melres derſerzählt, daß ihm Otto III. mit der Königsgewalt Ott feinen Thron golden. D due önigslanze als E; oſtete. Der Kaiſer ſchickte 
Krakauer Lanze entſpricht. Der Nagel ¡fi der Schneideſzugleich das Recht ertheilt, daß ihm, wie ag ifer, |G x e Bol 81 » . Entgelt ür mot dD al che Kirche de? 8 Citgrstroppáe nad Rom, wo fie 
mit Silberdraht angefügt, außerdem in der Mitte durchſdie h. Lanze vorangetragen werde, und da = ntti — an en ar pss die h. e 1 Die Bedeut anti Apostoli aufgehängt wur de. 
ace feds Zoll langen und 1½“ breiten goldenenſzu feiner Lanze auch Reliquien aus den Defense De den — deſſelben Mapa Abet Briefe des Daphee a Eik a aan aus dem 
ag befeftigt, auf dem mit lombardiſchen Letternlgeln und der St. Morizlanze zugegeben. Ferrejejus aureum Imperator Otto direxit Regi Botisclavoſvon Ungarn kennen, der jglid 9058 e de 
city: 


fen wurde. Wegen Ausforſchung der Zuſtändigkeit und Er or⸗ 
e des Mörders dieſes Mannes wurde das Nfithige e 
geleitet. 


den 17. Juli 1861. Königliches Staatsminiſteriumſwerde ihre Erbrechte berückſichtigt werden müßten. Dieſund mit Nationalgarden unterlag er im heftigen 
des k. Hauſes und des Aeußern. Freiherr v. Schrenk.“ 
Frankreich. : 

aris, 17. Juli, Der Moniteur veröffentlicht in 
feinem halbamtlichen Theile folgende Note: Die In⸗ 
dependance belge meldet, daß der Kaiſer ſich anſchickte, 
einen in einer gewiſſen Entfernung von Vichy gele⸗ 
genen Ort zu de f ya der Reife 
des Kaiſers ift, feine Geſundheit zu pflegen 
ihn er Erſorderniſſe der ta nöthih⸗ kung ſeines — in Vichy empfindet, und das nig E 
ten, die Geſuche mehrer Städte der benachbarten De- Jgeſtern unter Vorſi der Kaiferin im Palais zu Sonz/demfelben Tage Hes 50 eıpfehlendes, Die aus allen 
partements, welche ſeine Anweſenheit wünſchten abzu⸗ aineblean Miniſterrath ſtattfand. Der „Moniteur“ Nationen zufammeng ; pra Geſellſchaft, circa 1500 
ſchlagen, fo wird ſich Se. Majeſtät nicht von Vichy veröffentlicht ein kaiſerliches Decret, nach welchem diel Mann, iſt durch ige Zerwürfniſſe im Zerfall, ihre 
entfernen. — Das „Pays“ ſchreibt: „Seitdem der] Seſſion der 1 am 26. Auguſt eröffnetſfrüheren e een Aleſſandria in Arreſt, Vet⸗ 
Kaiſer in Vichy iſt, iſt ſein Befinden ausgezeichnet. und fpäteftend am 9. September geſchloſſen werdenſter hat um feine Entlaſſung gebeten. 
Die Badekur bekommt ihm vortrefflich; er macht jeden fol. Ferner erklärt — kaiſerliches Dekret die Arbeiten „Muüßland. ee — fl. öſterr. Währ. 81 verlangt, 80 aer. Aktien 
Tag lange Spaziergänge und obgleſch er die Zurück⸗ im Hafen von Dünfirben für gemeinnügig und er] Oer „Off. +3.” wird aus Warſchau vom 16.70% f. err apar, 181 Coupons und nl der Eat 
gezogenheit fucht, iſt es ihm unmöglich, ſich bem ei: e n. Juli geſchrieben: General Potapow, welcher beſtimmtſiung von 30%, fl. ester. Währ. 65 verl, 04 bezahlt. 
frigen Andrängen der Fremden zu entziehen.“ — Der] Vor dem Zuchtpolizei-Gerichte wurde geſtern dieſwar, die hieſige Polizei zu reorganiſiren, fol es doch Lotto⸗Ziehungen vom 20. Suli 
Kaifer bat auf die erſte Nachricht von dem Tode des Sache des flüchtig gewordenen Banquiers Pegol⸗Ogier wünſchenswerih gefunden haben, ſeinen bisherigen Po⸗ ein: 89 7) 58 83 80. 
Fürſten Y. Czartorpski deſſen Söhnen den Ausdruckſberhandelt, jebod roch kein Urtheil geſprochen; das Ges Bein: , eae 
ſeines Bleibens über den ihnen widerfahrenen Verluſt n 


bezeugen laſſen. — Wie verlautet, würde Marſchall ba > a ersnaaasnancae 
Ganrobert vom Kaiſer zur Krönungsfeier nach Kö⸗ Calley St. Paul vor. J. Favre plaidirte für den er: Neueſte Nachrichten 
en. 


nigsberg abgeſandt werden. — Fürſt Metternich if ſteren, Nicolet für den letzteren; der Prozeß dauert Mann Moskauer Polizei⸗Mannſchaft in die hieſige fon 
Agram, 20. Juli. In der heutigen Landtags⸗ 
figung wurde der ausgetretene Deputirte Buſic bei 


noch nicht, wie fremde Blätter anzeigten, auf Urlaub 
ſeinem Wiedererſcheinen mit Zivio begrüßt. Der An⸗ 


nach Wien gegangen. Doch dürfte dies in einigen 
Tagen ſchon geſchehen. — Marquis von Lavalette 

trag des Biſchofs Strofmayer, das St. Hieronymus⸗ 
Kollegium und Domkapitel unter den moraliſchen 


wird gegen Ende dieſer Woche in Paris erwartet. — 
Die Leitung der franzöſiſchen Angelegenheiten bei der Pforte 
hat der erſte Geſandtſchaftsſecretär G.Lallemaad übernom⸗ ſere ſoll bed Schuß des Landtags zu ſtellen, wurde angenommen; 
men. — Gin kaiſerliches Decret verfügt, daß mit den oH gane ige hatt ber the erhöht e undſſein a pi Erhebung 50 Agramer Bis⸗ 
afen⸗ und Deich-Arbeiten bei Grevelingen (an der : le ga ; incicUnifor gen ruſſiſchen dieſthums (2) zum Erzbisthume und Metropolis zu ma: 
aban — 10 vorgigangen werde. ee von Seiten Frankreichs bald erfolgen fol. — General ehemalige polniſche Polizei⸗Uniform, blau mit carmoi⸗ treat, wurde an die Sektionen gewieſen. Brigtevic 
find auf 470,000 fr. voranſchlagt. — Nächſten Sonn- Lawoeſtine, Commandant der Nationalgarde von Pa⸗ſin, 
tag erſcheint unter dem merkwürdigen Titel: „Le Na- 
poléon de la Presse“ eine Broſchüre. — Herr Mi: 
res hat nun Apell eingelegt, woran Niemand gezwei⸗ 
felt batte. Julius Favre ſoll ſeine Vertheidigung 
vor dem Obergerichte haben. 

Man hört in Paris jetzt faſt nur von Selbſtmord, 
Betrug, Schande, Bankerott und ähnlichen Dingen; 
es iſt eine ſchreckliche Zeit. Der Director der kaiſerli⸗ 
chen Druckerei, Herr v. Saint⸗Georges, verſchwand, 
man ſagt wegen Unterſchleif und ſchlechter Schulden. 
Ebenſo iſt der Mafjirer des Mont de Piété, Herr Le⸗ 
dien, der bisher in großer Achtung ſtand, flüchtig gee 
worden, er fol feine Staff: an der Börſe veripeculirt 
haben. Der Deputirte Calet⸗Saint⸗Paul fol einen 


ſollen. 80 Perſonen ſollen in einem Palaſt, wo fie} 11.578, 143 Pfd. St. 
ſich verſchanzt hatten durch Feuer umgekommen fein.| Krakauer Cours am 20. Juli. Silder⸗Rubel Agio fl. 
Der Sieg der fog. ungariſchen Legion ſcheint alſo[ on. 111 perl, fl. poln. 109 ge}. — Poin. Santnoten für 100 fl. 
dieſe Scharte wieder ausgewetzt zu haben, falls er ſich 
beftátigt. 

Ben der ſogenannten ungariſchen Legion ſelbſt mel⸗ 
den indeſſen ſowohl ein Correſpondent der „Kreuzzei⸗ 
tung“ vom 17. als ein anderer der „Allg. Ztg.“ von 


Palla. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons in öſterr. Wahrun 
fl. 81¼ verl., 80 bez. — Galiziſche Pfandbriefe reba” lave 
fenden Coupons in Conv. Münze fl. 86 verlangt, 85 bezahlt. 
— Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öſterreichiſcher Währung 
467 verlangt, 66%, bezahlt. — National⸗Anleihe von dem 


ſchloſſen und if auch gar nicht abzuſe en, wann ihreſziehungen zu U 
Den H. N. wird aus Paris, 18. Juli gemeldet: Era ang erfolgen wird, —? 1 12. und 13.0 Paris 0 8 betreffend, abgehalten. 
Das „Pays“ flellt es in Abrede, daß die franzöſiſche ſind wieder mehrfache Ruheſiörungen von Individuenfdet: 5 


Garniſon in Rom verſtärkt worden fei. — Neuereſoerſucht worden, welche die Nachricht unter dem in tenaires) wurden 4.893.814 Stück fubferibirt. Ein 
Nachrichten laſſen doch an einen Beſuch des Königs ſolchen Sachen nur leider zu leicht läubi ; ie ig eine; te Kundgebu 

von Bess he Pe Er Eon verbreiten ſuchten, daß die Regler. igem Volke ¿ujderartiges Ergebniß ift eine impofante gebung des 
wird verfichert, die SOjábrigen atz Eiſenbahn⸗Obli⸗ dem römiſch⸗katholiſchen Gottesdienſt Pe: Aus London, 19. Juli, wird gemeldet: 

gationen werden bis zum Belaufe von 2300 Millio⸗ A Gores zu geben, und daß der Kaiſer [Kronprinz von Preußen erreichte dee Ahenve dine 
Der Prinz Napoleon und deſſen Gemalin, dieſſtatten E ee as Dap f Unt 8 
Prinzeſſin Clotilde haben fid am 17. Juli in Liſſa⸗ſſein werde. In Folge N genwärtige P. are 1 >. figung vom 19. d. fagte Lord 
bon nach Amerika eingefcifft. fanden an mee Site bie ähnlicher Gerüchte John Ruſſell in Beantwortung einer Anfrage über 


betrügeriſchen Bankerott gemacht haben und heute x - * ; ammenrottungen fat, die Abtretung der Infel Sardinien an = 
Morgen verhaftet worden fein. Das erregt ungeheu: 2 Großbritannien f die jedoch ohne weitere Bedeutung blieben, währendſteich: Die ſchweren Conſequenzen, welche unn 
res Uufieben; denn der Mann war eine der erſten. Der junge Baron de Vidil hat ſich, wie ausſeinige der Verbreiter (older Lügen verhaftet wurden. ſchen Verſuche folgen würden, werden Frankreich ver⸗ 


Finanz⸗Notabllitäten und fand ſehr boch in der herr⸗London geſchrieben wird, zu einer ſchriftlichen Aus⸗ Türkei. 
ſchenden Geſellſchaft; ſeine älteſte Tochter iſt mit demſſage gegen feinen Vater herbeigelaſſen, die im We „Palrie“ erhält aus Konſtantinopel nachſte⸗ſder franzöſiſchen Regierung angefragt und ein poſiti⸗ 
erſten Stallmeiſter und Adjutanten des Kaiſers, dem ſentlichen mit dem übereinſtimmt, was wir über denſhende telegrapbifche Meldungen: „Der Sultan hatſves Dementi bezüglich folder Projekte erhalten. Eng⸗ 
Div ſions⸗General Fleury, der ſoeben fic) in Special⸗ſcheußlichen Mordanfall vor einigen Tagen mitgetheiltſbeſchloſſen, daß das Steuererträgniß fortan nicht ver⸗land fährt fort zu wachen. Im Oberhauſe verlangt 
miſſion zu Turin befindet, vermählt; die zweite, ſehrſbatten. Der Hauptzeuge, John Rivers, liegt auf denſpachtet, ſondern die Steuern direct durch die hiezufLord Hardwick die Mittheilung der im Jahre 1832 
ſchöne Tochter iſt die Gemahlin des Duc d' Jsly, d. h. Tod krank und wurde geſtern im Bette in feiner eis beſtimmten Behörden erhoben werden. Man glaubt, daßſüber Polen gepflogenen Correſpondenz zwiſchen England 
des älteſten Sohnes vom alten Marſchall Bugeaud. [genen Stube vernommen. Vater und Sohn ſtandenſdie Staatseinfünfte auf diefem Wege um zwei Súnfe und Rußland. Lord Wodehouſe erhe 
Man könnte noch ein halb Dutzend Namen von gro'ſan deſſen Sterbelager einander zum erſten Mal nachſtel des bisherigen Ertrages vermehrt werden dürften.] Einwendung und fagt, daß England immer die Rechte 
ßen Induſtriellen oder Finanziers nennen, die ſeit ei⸗fihrer letzten Begegnung wieder gegenüber und beideſgiza Paſcha hat dem Sultan eine Denkſchrift über⸗ſber Polen auf eine Conſtitution vertheidigt habe. Graf 
nigen Tagen als Betrüger oder Bankerottirer mit Gee wurden vom Kranken ſofort wieder erkannt, wie denn reicht, in welcher er feine Verwaltung zu rechtfertigen Euenborough drückt feine großen Sympathien für Po⸗ 
wißheit genannt werden. ae ee Lebieren Ausſagen mit denen det Sohnes ſucht und daran erinnert, daß er durch fünſundzwaneſlen aus. Graf Malmesbury hat bieriben Anſichten. 

Geſtern und heute haben in Amiens die Verhand- wo. 2 übereinftimmen. Der alte Baron verleug⸗ zig Jahre das Vertrauen des Sultans Mahmud und eincol Pteri anifd 
lungen in dem Prozeß Montreuil gegen den Biſchof ar ne, Faſſung auch nicht einen Augenblick. Er des Sultans Abdul Medſchid genoſſen habe incoln charakteriſrt ſich durch drei Dinge: durch ent⸗ 
von Moulins in zweiter Inſtanz ſtattgefunden. Gegen- oe alert: es jegt heißt, wohl zu den Beſuchern Amerika. : „od 
ftand des Prozeſſes iff die Erbſchaft des Marquis von rae zu den vertrauten Freunden der Familie Zufolge Nachrichten aus News York vom 6. d. a durch eine verſöhnliche Sprache gegen das Aus— 
Villette, welche derſelbe Herrn von Dreux⸗Brézé oder, : . we M. if die Unions⸗Armee auf ihrer ganzen Linie, vom|!an und durch Nichterwähnung der Sklaverei⸗Frage. 
im Fall er dieſelbe nicht annähme, feinem Vetter, Herrn Ein 1 Italien. weſtlichen Virginien bis Alexandria vorgerückt. Falls, Burin, 20. Juli. Es iſt nicht wahr, daß Ga⸗ 
von Montreuil, vermacht, indeſſen unter der ſtillſchwei⸗] ris 3 6. d. aus Neapel datirte Corre⸗die Rebellen fic) nicht ſchleunig aus ihren Poſitio⸗ſtibaldi Caprera verlaſſen habe. Cialdini hat die Ein⸗ 

nden Bedingung, dieſelben dem Grafen von Chams ſpon d thei baarfiräubende Details über die dorti⸗ nen zurückziehen, ſteht ein allgemeiner Kampf nahe reihung von 15.000 Nationalgarde-Freiwilligen befoh⸗ 
sore 8 4 Die Erbſchaft von 2 Milio:jgin Mezeleien mit. Der königlich piemonieſiſche Ge— b + 8 len. Viele Garibaldiſche Officiere nehmen Commando: 
bord zugehen zu et Herrn von Montreuil beſſer erat Pinelli läßt nach früherer Praxis jeden Géfaus r, fielen an. Die Räuber () wurden bei Montefalcone 
11 8 Dreux⸗ Bieze ſich zu po . . 2 y “En haben ihm auf fo am — derrichtet 
9 5 erlan ontreuil, daf fis ar bart We Herausforderung ſchriftlich mit etheilt, ſie = ME. 5 3 2 : 

We ee une Abſicht habe, ſisſwü nde ein genaues Verzeichniß über alle lauf 2 Local: und Provingia — — — 13. Nu wee dase e e 
17 50 n Grafen von Chambord zu verwenden, was Befehl Gemordeten entwerfen und ſtrenges Vergeltungs⸗ + In verwichener W d zum Schluß des Schuljahres gerſohn des verſtorbenen Sultans wurde in Dispo⸗ 
Ki laubt iſt, fondern die Nichtigkeit des betreffen: recht und vollſtändige Rache üben. Nach einem Mee auch in der Normal, ao ult zu St. Barbara vaslniblität verſetzt. Riza Paſcha erbielt die Ertanbnig 
nicht erla — nach ſich zieht. Die erſte Inſtarzſtichte des „Popolo Y3talia aus Neapel“ vom 11. warſöffentliche Examen ſtall. Por der eng der Prämien auszugehen und Beſuche zu empfangen. Der Oberſt⸗ 
— rn gegen Montreuil; derſelbe appellirte, allein übrigens der Kampf bei Monfalcone ein ſehr heftiger. hielt der Schüler der IV. Klaſſe, Franz Weſtenholz, eine on, — 4 


der slim 7. erſchien ot Ípradje an die Schulbehörde und das Publicum über den Werth kämmerer Achmed Bey wurdeß mit einer kleinen Penfion 

gleichzeitig traten auch die natürlichen Erben Billette’s ſchien eine Schaar von 400 Mann, darunterſder Wife e ae dee ae Den Schluß des Schulactusſentlaſſen. Das großherrliche Theater wird aufgelöft. 
memes {Ht eine Dantrede des Schüle Ber dir ae SobanntMehemed Rudſchi Paſcha reift wegen einer Augenkrank⸗ 

— — ganz unbefannt iß, ſe zugang; hae ale Das 2 — ar berndigt. In NL heit nach Berlin. Es cirfulirt das Gerücht, der Sul: 
zeitigen Beugniffen die deutſch geſchriebene „Geſchichteſunte der Gange if die duſſhelnglich, gemacht werden. In der 1 bee Malers Ad feasts ven beukeſtan werde eine Reije nach Mekka unternehmen. Ce⸗ 


! i 17 deſſelben und der Malerſchul d durch dre ; g 
Ungarns“ von Foſſler widerlegt, nach welcher erſt Kö: ** Am 13. d. if bei Rotham, in der Rates projektirt. ˖ et bade) Ant eftehend in argitec,|tutti wurde an die Stelle Durando's zum Vertreter 


N Gmunden fahrende Perſo des Traunfalls, toniſchen, medjanif d techniſchen Zeichnungen, ſo wie die] Sardiniens bei der Pforte ernannt. Der Seraski 2 
n ter, Alba's Nachfolger, Lanze und Krone demſder nach 6 5 „tonenzug entgleiſt. D : ‚ medanifchen und techniſchen e viele unt. eraskier er 
Kaiser Heinrich — babe an demſelben macht je > =. en aig de a Geenen “Begins der Schule der ſchönen Künfte, als en Krank — ließ an alle beurlaubten Officiere des ſyriſchen Armee: 

. = . e po GU . God 3 7 2 , m 
er ihm Vorwürfe, daß er fein Königreich an den Sai: Sr der erſt fürzlich bei einer Spazierſahrt d. das fifdirectors, Herrn Franz Mirecti, wird heuer dag öffentliche Corps den Befehl unmittelbar zurückzukehren. 2: 
fer abgegeben, während es noch von König Stephan anſwerden der Pferde einen Unfall erlitt, befand ſich e Soeul gra men der Schule für dramaliſchen Sefang nichiſſardiniſche Dampfer „Malfatano“ verließ Konſtanti⸗ 


— 7 


A benfalls é ; ; E 
MA Cage darauf feier *Uffitattfinden. nopel mit mehreren Ausgewieſenen. Das Journ. de 
St. bgegeben worden fei: , einrich überſandte, dem erwähnten Bahnzuge 0 te der Er 5 . 4 j 5g D „ 7 
ale — nat biefem Königreiche Weben St. Petri Kriegſeuf frinem Schloſe Gbengweler fine 80 Geburtstag) AO] Die Spuren des großen Brandl! von 1859 ſind durch Conſtantinople bringt Mittheilungen über den bis her 


; an in der Wallfa i . IN ich getilgt oder werd 
führte und fiegte, nach dem Siege Lanze und Kron zel, dh sa — her Raten Miene Maria Bm L Nals sch unberührt wie zum Nu verborgen gehaltenen Sohn des Sal des Het 
zum Grabe St. Petri und legte zur Glorie eines die filberne Krone des Erzhauſes Oeſterreich geſtoblen oo denken an das ſchreckliche Unglück — Nische der Krakauer. Athen, 13. Juli: Die edi „ Ri 
Triumphs das Zeichen der Königswürde do.rt nieder,fici. Auch an die deutſche Kaifer'rone über dem Wappenſchildel Viſchöfe, von Woronicz mit den hiſtoriſchen Gemälden Sta⸗ und der „Athene“ wurden wegen Beleidigung = 

— i i ürde heimi „Kaiſers Franz hatte der Dieb bereits Hand ang legt, d chowiez' geſchmückt. Bis jetzt — bemerkt richtig der Czas“ —nigs und der Regierung zu Gefängniß⸗- und Geld⸗ 
Weinen en ene re eu fand die Krone Part gelockert. Einige Tage fr per wurde dan gibt es noch keinen Biſchef von Krakau, aber es erifnen ſeine dee z ie ve - 2 
Eine ſolche Lanze nach Art der Kaiſerlichen St. ſelbſt die Krone von dem Kreuze der Wiener Proceffion gewall. Einkünſte, welche zur Herrichtung des e dienen kanten | Ten verurteilt SS 
a tío III. dem Boleskaw Ghrobry am abgebrochen twendet. Sie war jedoch blos au Das Krakauer Domkapitel wird ded nicht a warten wollen, bis . atu: Dr — 
OrigeBanze mu : nach den Worten des te Meß en ° verlos auf gerichtlichen Wege fo wie fahrläſſige Privateigenthümer Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
— 2 10 50 
qe. * e e = noſſen Biſchof Tbietmarué e In Oren wurde am 9. d. M. der niedliche Dampferferpropriirt wird! : Mo 
N Polen feindlichen Seitge indulgeat Impera-j,®ifella,“ we der erſt feit einigen Tagen die Fahrten zwiſchen Der Lemberger Notar, H. WE: Morgenbeſſer, hal vom 21. Juli, Zygm ee 
„zum Herrn machte. „Deus indu ga 4 aller und Gran macht, mit einer Ragenmufil empfangen. Daeſgegen den Redacteur der polniſchen e Zeitſchriſt „Bo-! Angekommen find die H. H. Gutebelier Polen. aoleblifom- 
tori quod hibatarium faciens dominum a Schiff gehört ter Donau⸗Dampfſchifffabrtsgeſellſchaft und ver⸗ſſtep“ in Wien, Hrn. Johann Orie’ ate des ohne ſeineſski aus Lemberg. Adolf Humnt ; adysdaw 
0 j dankt den ihm geword unharmoniſchen Empfang dem Um⸗] Grlaubniß in derſelben erfolgten Moraes feines Heldengedichtes[Skrzynski aus Galizien. er: Bl : 
e umquam elevavit etc. funde, daß es ble Ronturren mit dem den Brädern Cuenta, „Bertha rigung von Gotolón” das Geridtsverfahren eingeleitet] Abgereiſt find die Herrn ien Iofius Steciisti n. 
[Schluß folgt] cher gehörenden Dampfer Es Ivan“ — hm — Se ſchreibt uns aus e wümniic * he Juni Spe 4 4. Sram an el u. Wen Karl Bar. Lewar⸗ 
f 2 „Sz. ührten „d. J. wurde im & ine Leiche en $ sti, k. k. Central > rs 
5 a Dine und Herfahrt auf der angefü trom⸗ von der Sentra line de ergriffen gefunden. ee towsti Vom 22. Juli. 


Verzeſchniß der Angekommenen und Abgereiſten 


3 . ſund der > ihibeilen war ri N n find die Herrn Gutobeſſtzer: Michael Gr 
Wermiſchtes. %%%Cù ae nd mi ie ten na d cue ar, Soft, Howe, le Str 

, uds, ihren A en, wobei pi ückwärts lagerten. i a eter’ . powski aus Chucig 
va Wien. In den Katakomben von St. Stephan er worden, nunmehr gegen Kaution aus der Unterſuchungshaftſis ae 5 apn ae 2 3 oe — — 2 nist, Solel Strahomwsti aus Polen. hucisko. 
nes Vernehmen nach, durchgreifende Regulirungsarbeiten 3 entlaſſen worden. aus dem ärztlichen Be eht hervor, daß er gewaltſam durch Mieczislaus Paszkowski aus Tarnów. Ladislaus Paszkowski 
bi ee — a. en — Halses ung dee Ropfes und duch das Juſammenpreſſen desſnach e Humnickt n. Polen. Vinzenz Rogaliásti 
A Y » roße ) alfes . : 

Grüften, die noch gar nicht geöffnet wurden und deren Inhalt Halſes ums Leben gebracht und hierauf in den Serelh gewor- nach Sedölsz 


Amtsblatt. 


——— 


N. 10025. Kady kts. 2926. 2-3 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski zäwiadamialMaszewski we dniu 10. Grudnia 1860 do L. 19067 
niniejszym spadkobiereow Wincentego Lgockiego|wnidat pozew o uniewaznienie aktu notaryalnego 


toezyli przeeiw tymze skargg 0 extabulacye kom- 
planacyi i sumy 


nych sum na dobrach Goleszowie w obwodzielwazne; w zalatwieniu pozwu strony pozwane do 
arnowskim polozonych i na realnosci pod L. 79' wniesienia odezwu w prazeciagu dni 90 pod ry- 


w Tarnowie cigzgeych. 


sie zglosili, albo potrzebne dokumenta ustanowi0-|wytoczony y edlug ustawy postepowania i 


bedg musieli. 
Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnów, dnia 3, Lipca 1861. 


N. 475. Ediet. (2904. 2-3) 


NWR 3. 13) téj Heytacyi udzial wzieli, nadmieniajac: a) ze! In der Nacht vom Stem auf ten l. M. wurde in 
N. oe ji E 5 a zi a 5 a been 8016 zta. 36 rum -4 zelDembno 3 Meilen von Bochnia (2940, 2-3) 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia n ſpisemne oferty podezas licytacy! ziozone byé : 

Eatin, c) Ze 2 — odbedzie sie w — eine Stute geſtohlen. 

c. k. urzedu powiatowego poczawszy od godziny] Selbe iſt von hell⸗brauner Farbe 15 Maß hoch, 7 Jahre 
9téj rauo. alt, trächtig, hat weißen Stern auf der Stirne. Der 
Auffinder wolle gütigſt den Eigenthümer in Kenntniß 
ſetzen unter der Adreſſe E. J. in Dembno p. r. Brzesko 
und bekommt 100 fl. Belohnung. “Bay 


Pongracowa, ze przeciw niéj i innym p. Anatoli 


Z c. k. WIadzy obwodowéj. 
Kraków, dnia 8. Lipca 1861. 


:... : Tit on 


5 7 pn 2 A (292 
Nr. 9750. Licitations-Ankündigung. Calp 3) 
Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Krakau wird zur 


n 
podstawie tego aktu na dobrach Smolice 2 przy- 
i nie- 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 20. Juli. 
Oeffentliche Schuld. 

A. Des Staates. 


brzeto o. k. Sad krajowy. w celu zastepowania PO lam 31. Juli 1861 im Magiſtratsgebäude bei dem I. In O. 0 4 
01 Wit E 31. \ : : it. W. zu 5% für 100 fl. 6265 62 75 
zwanéj jak równie na koszt i niebezpieczenstwofMagiſtrats⸗Oepartements um 10 Uhr Vormittags eine Aus dem ena zu 5% für 100d 81.10 8 
x e ee erfteigerung abgehalten werden wird. Schriftliche medi TP fae 15 y 8% Tr 100.4 6875 0885 
or E r ; y 6. W. u ür Sa CL Pa: : 
em nieobecnego ustanowil, z y Das Vadium beträgt 160 fl. ö. W dic cach 4½% für 100 l. 5093 5980 


Offerten werden auch angenommen. 

Die Licitationsbedingniſſe können im Burea 
Departement eingeſehen werden. 
Krakau, am 25. Juni 1861. 


mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 116 — 116.50 
„ 1854 für 1008 8925 89,50 
1860 für 100 7 88.50 88 75 


20 u des I. 


G bre 

A. lub tez potrzebne dokumenta dano ye Pest — es. — te fo oon — to 
7 dla niéj zasigpcy udzielila, lub ade 1% 8 Mähren qu Siro für UA, a £6.25 56,75 
eee obroneg sobie wybrala io tém c. k. Sieh N. 7652. Kundmachung. 2932. 3) wn > ae y % 18 hoo Ma 84 — 85.— 
Jowemu doniósla, w ogóle zas aby wsze ? don Tirol zu 5% für 100 fl. Le 1 


Von Seite der Tarnower k. k. Kreisbehörde wird 


icht wird vn ie bowiem przeciwnyin, wynikle 2 zanicdba leo unterm 1. Juni 1861 3. 5608 erlaſſene Kundma⸗ oa a aie Ka = gg * oe ae 

Vom k. k. Bezirksamte ui 9 15 e nia skutki sama sobie . musiala, chung mehrerer Tarnower ſtädtiſchen Gefälle es EN Gatien wi utd 1992 zu 5% für 100 fl. 9055 675 
Sure: og A 10 Sole 5 f. 5. W. raków, dnia 24 Czerwca 1861. und werden zur Abhaltung der diesfälligen y ia, Yufowina u z für 100˙ 3. 68 28 66. 

der Katharina Puk aus Erzedze . 2 folgende Termine feſtgeſetzt: yd iq 

; ne Sebaſtian 5 f f 2 Actieu. 
as i 10 A tee pea $. 9657, Edict (2917. 1-8) 1. Que Verpachtung =. Markt: und Standgeldes CV 
awryio au uta 9 Ri : 1 5 der 24. Juli 1861. 1 er redita iſtall für Handel und Gewerde zt 
41 fl. 6. W. geſchätzten Fahrniſſe, als: 1 Fohlen, ein Vom k. k. Krakauer Landesgericht wird dem Hen. 2. Der Branntweinpropination der 29. Juli 1861.] ayy f. kere W... . „ 480 37460 


gegen baare Bezahlung und erſt bei der 2ten Feilbietung 
unter dem Schätzwerthe werden hintangegeben werden, 


dann daß das Pfändungs- und Schätzungs⸗Protokoll hier 


gerichts eingeſehen werden kann. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 


Ulanów, am 5. Juni 1861, 
L. 475, E dy kt. 


detaksowanych, 0 : zrebiecia, wozu 


N. 1091. Veräußerung (2906. 2-3)[dwa' termina, a mianowicie na dzien 9. i 23. 


des den Erben nach Martin und Julianna Kwasniow- 
skie gehörigen Hauſes NC. 26 in Myslenice. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Myslenice 
wird hiemit bekannt gemacht, es fei die licitatoriſche Ver⸗ 
äußerung des den Erben nach Martin uud Julianna 
Kwasniowskie gehörigen Hauſes Nr. 26 in Myslenice 
ſammt Platz, Scheuer, Schmiede, Obſtgarten und Acker 
bewilligt und es ſeien zur Vornahme derſelbe, die Tag⸗ 
ſatzungen auf den 30. Juli, 21. Auguſt und 18. 
September d. J jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
hieramts angeordnet worden. 

Kaufluſtige werden mit dem Beiſatze vorgeladen, daß 
die Realitäten auf 2000 fl. ö. W. gerichtlich geſchätzt 
worden find, daß jeder Kaufluſtige ein 10% Vadium 
vor der Licitation zu erlegen habe, und daß die übrigen 
Bedingniſſe wie auch das Schätzungsprotocoll hieramts 
eingeſehen werden können. 

„Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Myslenice, am 24. Suni 1861. 


N. 1091. Sprzedaz 


realnosei do spadkobiercéw po Marcinie i Julian- 


: ziowskich pod Nr. 26, i 
nie K wasni a — : w Myslenicach 


do spadkobierców po Marcinie i Juliannie Kwas- 
niowskich pod Nr. 26 W Myslenica ch nalezacego 
dozwolong zostala, a termina do téjze lieytaeyi 
na dzien 990 Lipea, 21g Sierpnia i 18, 


In der Buchdruckerei des ,CZAS.” 


di der. öder. Cscompte⸗Geſellſch uss f. ö. W. 594 — 595 — 
der Falſ.-Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. G N. . . 1961 1962 
der Steas-Kiſendahn⸗Geſellſch zu 200 fl. E 

oder 500 rr. «ise 40 8.— 268 50 
der Kali. Eltſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM... 169 — 1.6950 
der Säd.nerdd. Berbind. B. zu 200 f. G.. 122.— 12250 
der Theis b. zu 200 d. EM. mit 140 d. (70 Cunz. 147 — 147 — 


3. Der Bierpropination der 31. Juli 1861. 

4. Der Methpropination am 5. Auguſt 1861. 

5. Des Schlachthauſes der 7. Auguſt 1861. 

Die übrigen Beſtimmungen der Licitationskundma⸗ 
chung vom 1. Juni 1861 3. 5608 bezüglich der Pacht⸗ 
des Fiscalpreiſes und des Vadiums bleiben un⸗ 


IR (See in, „ „ — — 
der galiz. Karl Lurwige, Bahn zn 200 fl. Gay, m 
mit 140 fl. (70%) Einzahlung. 148.25 14875 


d JM 2.355 eee 424 — 426 — 
C. k. Wladza obwodowa w Tarnowie podajeſoes tert. Cloyd in Srieft zu 600 fl. C. . . 220.— 222 — 
niniejszém do powszechnéj wiadomosei, iz licyta-[et Ofen either Kettenbrücke zu 500 fl. C m. 301 — 396 — 
cye pod dniem 1. Czerwea r. b. L 5608 ogto- oe Glens us sok Oe > 2200 00000 
szone wzgledem wypuszcsenia niektórych docho Pfandbriefe 
dów miasta Tarnowa, nie w terminach owém oglo- par A 

N , = der Gjábrig zu 5 für 100 fl.. 102.50 103.— 
szeniem naznaczonych, lecz w nastepujacych ter-] Ratienalbant J 10 lährig zu 5. für 100 fl. 97 — 08.— 
minach nastapia: auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.50 91.— 


1. Licytacya targowego i placowego odbedziefret Rationalbant f 12 monatlich zu 5% für 100 99 50 100.— 
¡ sie dnia 24. Ripon 1861. e e uf ölterr. Währ. | verlosbar u 54 für 1 


90 f. 90 87 
2. Lieytacya propinacyi wódczanéj dnia 29 g0 ei ee m 22 100 fl. 50 82— 
Lipca 1861. j me der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
3. Licytacya propinacyi piwnéj dnia 31. Lipca 
1861. 


Landes⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
00 iS MS A La vorfohriftsmäßigen 


100 fl. öſterr. Währung 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CM. 96.50 97 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. E-M.. . . 12450 195.50 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. of. W. 36.50 37 — 


4. Licytacya propinacyi miodowéj dnia 5go 


N. 9115. ieszezenie. (2925. 1-3) Sier; nia 1861. Eñerbazy D 91 — 96 — 
Cy . : . | 5. Licytacya dochodu z miejskiéj rzezalni dnia}Salm zu 40 „ DILO 7 
C. k. Sad obwodowy Tarnowski uwiadamia 7. Sierpnia 1861. Balffy Wagna ee 37.75 38.25 
ze na zaspokojenie sumy 420 zla. z przyn., przez} Co do innych warunköw w tutejszém obwie- yy Se — Di . A — 2 
Julig Cere wickg „ ir dius Prze-ſszezeniu z dnia 1, Czerwca 1861 L. 5608 umie-JWindiſchgrät zu 20  /, siete „ ane A 
daz ruchomosci, duia 14. Lutego 1861 dtuznikowi szezonych i t. d. czas dzierzawy, ceny fiskalnéj, Waldſten ju 00 22 — 22 50 
Jakubowi Fechtdegen . i ocenionych ‘ioe wadyum, takowe nieodmieniaja sie. regio NAO GA UE . . 142 1475 
za o czynu a j \ 
dozwolong. Przernae ne, n Tarnow, duia 6, Lipca 1861. e 


Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 3Y,% 117.10 117.25 
Franlf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 34. 117.25 117.50 
Hamburg, für 100 M. B 34. 103.10 103.25 


terminie tylko za cenę szacunkowg, lub wyzéj ; London, für 10 Pſd. Sterl, 8 138 80 139.10 
im i nizéj 3. 15793. . (2908. 1-3) paris, für 100 Grants 56 2.2 N 
takowéj, zas przy dru nizéj ceny szacunko Kundmachung Cours der Gelb 5475 54.80 


wéj za gotöwke sprzedanemi bedg, zaprasza sie 
cheé kupna majgeych 2 tym dodatkiem, ze owa 
publiczna sprzedaz © k, Notaryusz pan Janocha 
w Tarnowie przedsigweZmie. 

Tarnów, dnia 26. Czerwca 1861. 


Durchſchnitts⸗Cours Pepter Cours, 
Geld Waare 
fl. kr fl. 


ſtaiſerliche Münz-Dukaten. 6 57 
Pr vollw. Dukaten. 6 57 


Von der Krakauer k. k. Kreisbehörde wird bekannt 
gegeben, daß zur Verpachtung der ſtädtiſchen Propination 
ſammt dem Bräuhauſe und den Utenſilien in Biala, auf 
die Dauer vom 1. November 1861 bis letzten Octo⸗ 
ber 1864 eine Licitations⸗Verhandlung, am 30. Juli 


fr fl. fe fl. kr. 
— 659 659%, 
de 6 58˙˙ 6 59 
— 109 06 19 08 
— 11 07 11 08 


TTT : : WeRrontiid | ... — 
1861 in der dortigen Magiſtratskanzlei um 9 Uhr Vor-[ yo i ED ad 11 35 11 40 
3. 15549. Kundmachung. (2909. 3 [mittags abgehalten werden wird, bei welcher auch ſchrift⸗ mates ; a pr y 1 137 50 137 75 


liche Offerten eingebracht werden können. 

Der Fiscalpreisbeträgt 8633 fl. 49 kr. 6. W. wo: 
von 10% als Vadium vor Beginn der Licitation zu er⸗ 
legen ſind. 

Sonſtige Pachtbedingniſſe werden am Tage der Lici⸗ 
onsverhandlung bekannt gegeben werden. 


Krakau, am 9. Juli 1861. 


Da bei der mit h. 9 Kundmachung vom 17. Mai et Fu 
LEELA ——— — 


1861 3. 6188 veröffentlichen Licitation wegen Verpach⸗ 
tung der ſtädtiſchen Propination in Wojniez auf die 
Dauer vom 1. November 1861 bis Ende October 1864 
keine Licitationsluſtigen erſchienen fing „ſo wird hiemitſtati 
auf den 24. Juli 1861 der zweite Termin zur Ab⸗ 
haltung dieſer Licitation beſtimmt, und die Pachtluſtigen 
hiezu mit dem Ban 4 5 f daß der contin 
3616 fl. 36 kr. beträgt, daß ſchriftliche Offerten todb-|N, . 0 ; 
tend der Verhandlung überreicht werden kalle, und die Nene Obwieszezenie 
Licitation um 9 Uhr Vormittag in der k. k. Bezirks⸗ 
amtskanzlei in Wojnicz beginnen wird. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Krakau, am 8. Juli 1861. 


N. 15549. Obwieszezenie. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 


Abends. 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von ica nad Site 6 uhr 30 M. Früh, 2 uhr 
6 Minuten Nachmittags. 

von Szezakowa nach Granica 10 uhr 15 Min. Vormitt., 
U or 48 Min. Rachmitt. 9 Uhr 56 Min. Abends; — 

nach Yrzebinia 7 uhr 23 Min. Früh, 2 uhr 33 Mis 


guten Rachmute gate 2 uhr 
: 25 Min. Nachmitt.; — 
von Rzeszöw nach En uhr 15 Min. Früh, 8 wees Mi 


nad) Primos! 
ten Abends. 
von Myslowés nach Krakau 1 Use 15 Min. Nachm. 
a Ankunft: 

rakau von Wien 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 uhr 45 
in Rennen Abende; — von Breslau und Warſchau 
9 Ube 45 Minuten Früb, 5 Uhr 27 Min Abends; — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. 


dziernika 1864 r., powtörna licytacya publiczna, 
861 w kancelaryi miejskiéj 0 


Ea eee——e—eEeEeeEeEeEeEeEeEeE 
—__Metevrologifce Bewbachrungen 


gemperatr Speciflſche fentecrung det |’ 


13 ; te Juñand Erſcheinungen arme im Abends; — M 3 

nach Fiat Richtung und Star : Rrdrine $ von Rjesjów S uhr 40 Min. Abende; 
S| in Baral. tint i gi indes ae n te : Laufe d. Tage von Przem in. 0 ; 
Sle pen vet Deut r eng tes Binder Y Adaceb fee in der euft 55 zemys t 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr + adm 


n Azeszöw von Krakau 11 ubr 51 Min. Vorm. 
n Przemysl ven Krakau 6 uhr 48 Minuten Früh, 6 Ub 
Nachmi lags. 


Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


i — von Wieliezka 6 Uhr 40 Min. Abends. 
20 2] 3287 7 2 Nord mitte eiter mit Wolken > 
“ho 28 43 | = | — | OR ſchwach ST pai es ei 
1 6 : ” ” heiter mit Wolfen 


